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ken ſollen war weiter und weiter geworden Die Freifrau
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un rdneten haus3 M b Sitzung vom 28 November
Am Miniſtertiſche Mahybach v Scholzi K eröffnet die lin h Uhr ünd theilt
re de Wnech hre de er JeStorben iſt einrich Marcard geb Geh Juſtizrath

tkonſ war bereits von 1855 58 Mitglied des Hauſes und
hörte ſeit 1877 dem et uf Aufforderung desNhſidenten erheben ſich die Mitglieder das Hauſes um das

Andenken des Verſtorbenen zu ehren

e eKommſſſion von 21 Mitgliedern

geſtern nachmittag
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Vorlage an eine
linksWeſt

von WedellMalchow Allerdings kann Nieinand vondie Garantie bernehmen daß der Beirkeb der Staatseiſen

bahnen immer ſo vortheilhafte Reſultate ergeben werde

her aber nig iſt man das Gbehaupten daß esfahrnng kann man eeinmal ſchlecht geben weron de anerkennen m es d r
eiſenbahnen ganz unmöglich eſſen wäre uns ein umfaſſSekundärbahn zu ſha en n nür der Staat Jch er
kenne an daß Differential und Ausnahmetarife nothweng ſind
aber bei Feſtſetzung derſelben iſt für Privatbahnen nur das

1

2 ie Seker Af äre laſſen wir lieber bei Seite Rufe links nein

e S S uein Wagner hat angefangen bin gegen alleAnf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Geſetzentwurfs iffe e 5 ever den weiteren Erwerb von batehentabten ür griffe und habe e ren e c
den Staa

Die Vorlage betrifft die Oberſchleſiſche BreslauSchweidnitzFreibit cger echte erufer e PoſenCEreuzburger
hen ſowie den Theil des im Schaumburg Lippeſchen Ge
biete belegenen ſei x P nnoverMindener Eiſenbahn

Das Wort erhält zunächſt
Abg Dr Alexander Meyer Breslau Jch werde mich mit

dem größten Theil meiner politiſchen Freude der Abſtimmung
enthalten Das Eiſenbahnverſtagtlichungsproſekt iſt bereits ſo weit
vorgeſchritten daß wir frarug daran zweifeln ob der Reſt der d

ePrivatbahnen überhaupt noch lebensfähig iſt wir ſtehen vor einem
fait accompli und es wäre vielleicht überhaupt am
zu ſchweigen wenn nicht geſtern eine Reihe von
gefallen wären auf die ich einiges erwidern will
während von der rechten Seite auf die großen Erfolge der Eiſenbahn
verſtaatlichung hingewieſen worden der eine Erfolge freue ich
mich auch aber was die wirthſchaftlichen Reſultate betrifft ſo iſt

beſten geweſen
Bemerkungen

doch erſt zu kurze Zeit vergangen und es kommt mir das Loben gegangen iſt
der Verſtaatlichung der Bahnen ähnlich vor als wenn jemand
näch vierzehntägiger Ehe davon ſpricht daß ſein eheliches Glück
u durch keinen Schaden getrübt worden iſt Heiterkeit Wir
müſſen mindeſtens ein Menſchenalter warten um ein Urtheil über
die wirthſchaſtlichen Reſultate zu gewinnen um zu erkennen ob
oie Maßregel die Produktion befördert die Konſumtion vermehrt
hat wir können auch noch gar nicht abſehen ob es nicht doch mög
lich ſein wird daß ſich neben den ſtaatlichen Bahnen auch noch private B
Transportgeſellſchaften bilden in der Zukun

abſolut noch nicht wiſſen wie in wirthf
der Bahnen ſi

Büchtemann ſtellte
die Höhe der Tarifſätze zu entſcheiden wäre Abg Wagner gab
darauf eine recht ungenügende Antwort er meinte einfach früher
hatten die Privatbahnen die Tarife feſtzuſeten jetzt geſchehe das
durch den Staat Aber früher wurde der Tarif durch das freie

r der wirthſchaftlichen Kräfte bedingt richtete ſich nach An
gebot un

kurz man kann heute

i ftlicher gung diwirkſam erweiſen wird Abg

Nachfrage die Eiſenbahnverwaltungen handelten wie K
kluge Kaufleute Jetzt hat die wirthſchaftliche peit auf
gehört und an ihre Stelle iſt die Willkür des Miniſters
getreten Durch die Giſen e ghnrethe wird der Kampf der ver
ſchiedenen Intereſſen in dieſe Frage hineingetragen und wirhalten es für ein Unglück daß die Parlamente ch mit ren
zu beschäftigen haben ſollen Herr Wagner hat gemeint daß die
Tantiemen der Direktoren und Aufſichtsräthe hohe Tarifſätze ver
anlaßt haben Das iſt ein ſtarker Jrrthum wür ſehr wenige Di
rektoren z B am Rhein haben Tantiemen bezogen und auf
dieſen Bahnen waren gerade ſehr niedrige Tarife Es iſt jetzt
gerade zehu Jahre her daß hier die Rede gehalten wurde welche
den erſten Anſtoß zur Eiſenbahnverſtaatlichung gegeben hat Es
war die Rede Laskers welche die Einſetzung der Enquete Kommiſſion

veranlaßt hat Jch habe mich ſehr gewundert daß dieſe Rede
Herrn Wagner zu ſo ſcharfen Ausfällen gegen Herrn Lasker ver
anlaſſen konnte zumal Herr Lasker der ſo viele Jahre dem Hauſe
angehört hat jetzt durch den Ocean von uns getrennt nicht in der
Lage iſt ſich zu vertheidigen Ich bin außerdem ſein Parteigenoſſe
und wenn ich auch gerade in dieſen Fragen anderer Meinung bin
als er ſo halte ich es doch für meine
treten und hervorzuheben wie er niemals daran gedacht hat aus
konfeſſionellen Gründen der Parteirückſichten ſeine damalige Rede
zu halten Jhm kam es beſonders darauf an das Verhältniß der
Aufſichtsbehörden zu den Eiſenbahnen zu unterſuchen und klarzu
ſtellen Gegen das Jobberthum daß hier von verſchiedenen Seiten
mit der Börſe indentifizirt wird iſt er gerade am ſchärfſten vorge
gangen am rückſichtsloſeſten aufgetreten und in den Kreiſen der
Jobber war Lasker der beſtgehaßte Mann Damals kam es vor
daß eine Börſendepeſche abging welche meldete Flau auf Lasker
Geiterkeit Wer auch nicht wie ich die Ehre hat Herrn Lasker
nahe zu et ſollte doch wiſſen daß dieſem Mann in all den
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llte geſtern die Frage nach wel Grundſätzen

flicht hier für ihn einzu d

da ich nur meinen Wad Worten echte ſchließe ich mich an

Miniſter Maybäch Ich habe mich an der Etatsberathunicht betheiligt weil n nmehrfach Veranlaſſung gegeben ſein

Herrn Abg Meyer möchte ich aber daran erinnern daß er noch
vor wenigen Jahren ſagte das gemiſchte Shſtem das damals
beſtand iſt gar kein Syſtem Jch gebe ihm vollkommen Rechtund hoffte i konſequenter Weiſe ſich für das Staatsbahnſyſtem

entſcheiden würde das iſt aber nicht geſchehen Er We
ie letzten Jahre könnten zwar ermuthigen denſelben Weg fort

zen indeß es ſei noch nicht aller Tage abend Gewiß wir
önnen zuvor die Zukunft geren wir haben aber nach

unſerer Erfahrung nach unſerer Ueberzeugung die Gewißbeit daß die
nkünft die erwartet e ſein wird ch habe die Genugthunng

daß ein bekannter Gegner des Staatsbahnſyſtems ich will den
Namen nicht nennen vor einiger Zeit ſagte warten wir erſt
zehn Jahre ab und daß derſelbe jetzt ſchon auf 25 Jahre zurück

auf eine Zeit von der ich ſagen darf ex wird ſie wohl
nicht mehr erleben Zuruf von links Camphauſen Nein Die
Probe haben wir ſchon auf verſchiedenen Gebieten gemacht nament

jetzt zwar nicht alle Klagen pag ind aber doch von den be
theiligten Kreiſen anerkannt wird daß der Verkehr ohne nennens

ſtätiſtiſche
forderten Wagen in dieſem und den Vorjahren Ich könnte Jhnen
ähnliche Zahlen auch auf anderen Gebieten vorlegen

eweiſen daß wir den Bedürfniſſen des Verkehrs gerecht wer
den Jch bin der Anſicht daß ſich der Verkehr in dieſen Ge
bieten und auch in anderen noch heben könnte und wird daher
eine Vorlage wegen Vermehrung der Betriebsmittel gemacht

entgegenzukommen Jn dem Tariſweſen hat uns
onkurrenz ja viel geholfen da wo Konkurrenz beſtand gab

g niedrige wo nicht höhere Tarife Wie ſteht es aber jetzt
Wir ſind galt die Jntereſſenten die Verſtändniß für die
Verkehrsverhältniſſe haben zu fragen in den Bezirkseiſenbahn

Abgeordneten ob nicht dieſe oder jene Maßregel im Lande an
geregt werden könnte acceptiren wir dankbar und werden unter

unſerer Vorlage haben wir das Bekenntniß abgelegt daß noch ni
allen nach der Verſtaatlichung an uns herangekommenen Anſprüchen
Abhilfe hat geſchafft werden können aber die Genugthuung haben
wir daß manches beſſer r iſt und das können wir ſagen
wir haben den guten Willen das richtige an richtiger Stelle zu thun

Sie an unbeeinflußter Steller ob man mit den Leiſtungen
der Verwaltung im großen ganzen zufrieden iſt ich glaube Sie
werden eine bejahende Antwort hören Sehr wahr Dieſe
Anerkennung uns zu erhalten wird das Streben meines
Lebens ſein und der Herren die mich mit ihren ausgezeichneten
Kräften unterſtützen Nachdem das Prinzip des Staatsbahu
ſyſtems bereits feſtgeſtellt iſt handelt es ſich heute nur noch um
ie Frage wollen wir weiter gehen oder nicht Es handelt

ſich um den Ausbau des Hauſes von dem wir drei Viertel fertig
haben um die Frage ob wir den Vortheil der Staats
bis jetzt noch wenig oder nichts haben Es kann dabei nur
peicr in Frage kommen einmal ob es opportun
ob die

luf die Ueberſchüſſe lege ich nicht den Hauptwert
der Auffaſſung daß die Eiſenbahnen an erſter Stelle eine Finanz

ſchüſſe noch größer ſein werden als der
man die Tarife nur mit Vorſicht herunterſetzen wenn das Bedagegen konfeſſionelle und Parteirückſichten völlig fern gelegen

aben Ich würde mich freuen wenn Ahg Wagner Anlaß nähme
ſein geſtriges Urtheil in dieſer Hinſicht richtig zu ſtellen Jm

23 Das Fräulein von Pirkenwriler
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Verändert
Beinghe ſieben Jahre waren ſeitdem vergangen Die Kluft

welche die beiden Mädchen trente die nebeneinander hatten

hatte geſiegt und mit Spott und Hohn blickte ſie auf den
Mann der ſo wenig Muth gezeigt hatte S das Glück ſeines
Kindes zu kämpfen daß auch der ſichtliche Erfolg ihn nicht
über das begangene Unrecht tröſtete

Margot war jetzt ſchon ſiebenzehn Jahre alt und ein ſelten
ſchönes Mädchen mit allen Eigenſchaften ausgeſtattet die ein
eitles hochmüthiges Mutterherz beglücken können Dennoch
war Margot nicht ſehr beliebt Im ſtillen häuslichen Leben
pflegte ſie nicht allzu oft ihre liebenswürdigen Seiten nach
qußen zu kehren und ihre nächſte Umgebung klagte nur
oft über ihre Launenhaftigkeit ihre Härte und Ungerechtigkeit

Am meiſten hatte Helene unter Margots a eiten zu
e

dunkle Punkte darin geweſen

zu war das junge Mädchen immer zierlich gekleidet und das

dürfniß nicht dringlich iſt denn wir dürfen einen einmal herab

ſtorbenen Paul von Birkenweiler nun Helene Stein nannte
konnte niemanden kümmern man wußte ja nicht einmal daß
ſie es war wer kannte überhaupt die näheren Verhältniſſe
der Freiherrlich Birkenweiler ſchen Familie Es waren immer

Tante Karoline allein war
Helenens Troſt und Heu

Nur Muth Helene, hatte Tanke Karoline noch vor
wenigen Tagen geſagt Du darfſt Dich nicht beklagen die
harte Schule war Dir nicht zum Schaden Gott hat oft
wunderbare Wege und ich bin feſt überzeugt daß er Dich
i verlaſſen wird

So kehrte ſie getröſtet heim wie ſchon oft wenn ſie mit
ſchwerem bedrücktem 2 nach der Klauſe hinaus
gewandert war und mit friſchem fröhlichem Sinn ging ſie
wieder an die Arbeit Müde und erſchöpft ſuchte ſie dann ihr
Lager auf und ein tiefer traumloſer Schlaf erquickte ſie für
den folgenden Tag

Wie Helene allzeit unter der Dienerſchaft gelebt hatte ſo
hielt auch die Freifrau darauf daß ſie ſich durch ihre Kleidung
nicht ſonderlich von derſelben unterſchied Nichtsdeſtoweniger

Geſicht mit den durchgeiſtigten Zügen das ſie zu einer un
gewöhnlichen Erſcheinung machte konnte ihr aller Neid der

leiden denn ſeitdem dieſe aus der Penſion zurückg war
hatte die Freifrau ſie ihr als Kammerzofe beigegeben wegenmußte ſie alle Dienſte einer ſolchen verſchet Helene wa
äußerlich noch ziemlich unentwickelt wenngleich ihre Größe
ihre Haltung verbürgten daß ſie eines Tages eine
Erſcheinung ſein würde Ihr Geſicht war ſchmal i und
ungewöhnlich ernſt Selten umſpielte den fein geſchnittenen
Mund jenes anmuthige Lächeln welches ſie ſo wunderbar
verſchönte und die hellen a v Augenſterne rung
meiſt be und verſchleiert in die Welt die ihr ſo unfreundlich

begeg e t r z a hUnd ſie hatte vorläufig noch keine Ausſicht z von den
Sklavenketten frei zu machen die ſie ſo hart bedrückten Ein
Jahr nach dem Tode ihrer Mutter war auch Advokat a n
ihr Vormund geſtorben und ſeitdem hatte kein Menſch na

e war Stgdt verlebt und das war eiſte Zeit der Erhölung für

ſehnliche werde aber es geſchah nicht und ſo blieb ihr reichliche freie

Freifrau nicht nehmen
letzten Winter hatte die Freifrau mit Margot in der

lene geweſen Anfan

Zeit die ſie in der Geſellſchaft des alten Fräuleins verbrachte
Nach der Rückkehr der Freifrau mit Margot war dann

dieſer Umgang freilich auf lange Zeit unterbrochen Margotſchwamm in einem Meer von Wonne Sie hatte ſich für die

Sommermonate zwei drei ihrer Ju ne zum Beſucheingelgden J te Wer Wildeck den
Stadt getroffen und der Herbſt das Gut ſeines Vaters
übernehmen wollte ihr verſprochen ſie noch im Laufe des
Soinmers guf einige Wochen zu beſuchen Es war ein präch
tiger er getke Arthur groß und ſtattlich das

ſeien a

itereſſe der Aktionäre nicht das der Allgemeinheit maßgebend a

wird über Eiſenbahnangelegenheiten in dieſem Hauſe zu debattiren

der Eiſenbahnen zu einem dauernden Denkmal gekom
Die Taxife ſind im gro zen dieſelben wie früh
Wir wiſſen was für iſen der

rgleichung über die Zahl der geſtellten und der ge jahrelang mit Ue üfſen gearbeitet worden iſt
Auffaſſung nicht thei da i
wären die Nebenbahnen auszubauen Weder in finanz n
in wirthſchaftlicher Beziehung können wir die erzielten Reſultate

für beſſer als die bishe cker
h für brii Wo n uwerden welche uns in den Stand ſetzt den ſteigenden Anſprüchen Kontrolle re de Bonn d m begeht diente

früher die Etats hängt vollſtändig vom Minſſter der

e wut S e e eneg chelt m weſen884/85 wiederum ebenſo zu niedrig aufgeſtellt iſt wie früEs t re u ha lten e her e t ei J
xäthen wie im Landeseiſenbahnrathe Den Vorſchlag des Herrn e el h 4 m l s nete

e en r Be usdehnun un
t n u übernehmenſuchen was auf dieſem Gebiete geſchehen kann m Eingan Abg v Tiedemann Bomſh Allerdings ſei der Etat etwas

ſ

a the di mann habebahnen auch den Landestheilen zuwenden wollen die daran bezeichnet daß die eine das normale die

iſt und dann Intereſſe vertrete So ſei es nicht die
Bedingungen unter denen die neuen Erwerbungen Intereſſen liege auch der Linken am Herzen nur frage ſie was

vom Standpunkte des Staats und der Volksvertretung gus ingen r emeſſen ſind Jeide Jragen en echt dieſer Hinſicht geſchehen kann und ſage das Beſte el die Hat

v der Erwerbsfreiheit und
einzelnen in ſeinem Erwerbe Die Mitwirknng der Eiſenbahnräthekuh des Staats ſein ſollen Zuſtimmung ne kann nur eine einſeitige ſein dieſelben können nicht mit unbefangenemn
Blicke die Jntereſſen aller überſchauen

Welt die ſich um ſie geſorgt und gekinnmert

großen Jungen ren

m ihren begegnen würde

beruhigen Margot ſtand mit
fürchtete ſie daß man ſie mitnehmen Brief

den ſie in der

warum wir nicht ſchon früher mit di rationen vorgeg m n
ber der Uebergang hatte e ohne Störigzu vollziehen und t tick nicht im Hantdrehen machen Was die Hebinguigen cent n

e
e nan t be ito veachthelle udher ſe un ver S beanttrortet ſie a

ſeibſt Jch glaube wohl daß die Stchtsb
was ahnen mehr leiſteder Sag W r rer Se ahnen ind es iſt nur uch dieſe

n ilen den rhrenSchlefien von wo miche effs erungen an mich fomm

ſind Jch bitte Sie den Verträgen Jhre ſt
verſagen es iſt meine innigſte daßetwas thun was dem ganzen Staate cht und
wenn aus dieſer Seſſion auch nichts ſoSie doch den Dank des Landes erworben haben B
A un ten e in der vorigen Seſſion durch die
eſtſtellung der Verwaltungsgeſetzgebung der Miniſter des
l ein monumentum acre perennits

Herr Eiſenbahnminiſterdenkt auch
en

ere ans den Kreiſen Land
getreten ſind n em Sinne eine allgemeine Tari

ermäßigung herbeizuführen ſondern im gegentheiligen Dasder Unterſchied zwiſchen und uns a n Sir

t n t e eſſe e einzelnenZweiges des Erwerbslebens t e Jntereſſea das Eiſen ghnnanopoln S
denn heute etwas anderes als
ebenſo ein Monopol nur in größerem Maß
der Abhilfe von Mißſtänden liegen nur in dem Wohlwollen
Miniſters Das iſt das eigenthümliche beim Eiſenbahnweſen daß
die Tarife nicht nach einer einzigen Schablone gemacht werdenkönnen und wenn der Herr Hin

ich n Rheinland und Weſtfalen von wo fruher jedes Jahr die ehe un et Bee
herbſten bitterſten Klagen über Wagenmangel kamen während war die Etatsdebatte die ſchönſte Kritik geweſen die überhaupt

gegen das Staatsbahnweſen gerichtet werden kann denn von
allen Seiten iſt betont worden daß man nicht auf die ſchwanwerthe Stockung vor ſich gehe trotzdem die Anſprüche an die end Fi Fi geförderungsmittel größere geworden Redner giebt eine längere e ne e en i h ne er

tabe und die Mi

iniſter ſagt er beabſichtige eineeinzuleiten ſo weiß i nicht wie er es anders
ifferentialtarifs Für mich

iedergang ein Schwanken iſt auch dann noch m gaben
die Privatbahnen ni im ſtande

rigen anerkennen ich halte ſogar das
daß andere Garantien

zu üben Die Aufſſtei öffentlichen Ardeiten
ſchon jetzt überſehen daß der Etat von

enbahnen einen integrirenden

a des Staatseiſ

chwaukender geworden das Haus müſſe gewiſſermaßen von ſeinen
formalen Rechten etwas aufgeben höher müſſen aber die materiellen
Intereſſen ſtehen Das Staatsbahnſyſtem habe ſegensreich auf den
Ausbau der Sekundärbahnen gewirkt früher ſeien von den Privat
bahnen nur die rentablen Linien gebaut worden Bei der Tarif
geſtaltung dürfen nicht blos die Intereſſen der uten
ſondern die makeriellen Jntereſſen des ganzen Landes in Betracht
gezogen werden Man werde ſchon zu Anfang des nächſten Jahres
nicht mehr verſtehen wie man es mit dem Privathahnſyſtem ſo
lange habe aushalten können

Abg Meyer Breslau erwidert dem Miniſter es nicht gemiß
billigt zu haben wenn Abgeordnete ſich in die Tarifangelegen
heiten der von ihnen vertretenen Landestheile miſchen ſo nur
die u aerreen bedauert daß es ſo ſein müſſe Herr v iedeGegenſatz der beiden Seiten des dahi

t die andere das materielle
derung der materiellen

die Sicherung des Rechtsſchußes je

Abg Dr Hammacher erklärt ſeine und ſeiner Freunde Zu
geſetzten Tarif auch nicht mehr erhöhen Man könnte fragen ſtimmung zur Vorlage weil dieſelben das Staatseiſenbahnſyſtemn

ſchwiegen aber das Blut war ihr ſiedend heiß in die Wangen
geſtiegen Warum Es gab ja ſo wenig Menſchen in der

tten aber
Arthur Wildeck hatte eines Tages herzinnigen Antheil an dem
Wohl und r des kleinen Mädchens genommen und ſie
nicht allein vor Margot s ſchlimmen Streichen geſchützt ſondern
auch der Freifrau gegenüber ihre Partei ergriffen Helene
vergaß das nie Sie hatte oft mit dankbaren Gefühlen ſeiner
gedacht und auch den Verſuch gemacht Tante Karoline mit dem

n z der Helene als Kind den Zauberkünſten der Waldfrau entriſſen hatte Hiermit hatte ſie min
freilich nicht viel Glück

Die Nachricht daß Arthur nach Birkenweiler kommen werde
hatte Helene nur im exſten Moment ſtark erregt ſpäter war
ſie ruhiger geworden Was kümmerte es ſie ob er kam
Vermuthlich würde er ſich ihrer nicht mehr erinnern und wenn
er es dennoch that ſo fand er ſie als eine Magd des frei
herrlichen Hauſes wieder Das war ſo natürlich und doch
ſchmerzte der Gedanke es ließ ſich nicht ändern daß t
mit großer Beſorgniß des Momentes gedächte wo ſein B

zu rechnen gehab manches überwin
jetzt wenige Tage aus ihre Gedanken wieder zu

ruh Arthur Wildeck in regembrieflichen Verkehr und ſchien außer ſich vor Freude wenn ein

x n v tie Weg ſe auch bisweilen
r ich gegen Helene welod jouſt nure nAnfang Juni kamen zwei jun roneſſen vonLetzdorf mit Bedienung nach Bilemveiler um dort einig

Sommermonate zu verbringen und un war esin dem alten ſtillen Schloſſe hen Sie n e
von Zimmern im linken S itge

ürſtliche Perſonen daſelbſt ihren
jetzt ſchlimme Tage und

Thränen Margot ſchalt ſie mit den
Beiſein der Gäſte und nimmer kon

reichten guch

terr ginn denn der Freiherr r heim war nun ihr
alleiniger Vormund geworden Ob man die Tochter des ver

von einem Vollbart umgeben
Helene hatte die Plauderei ihrer Couſine angehört und ge

finden um fich dei Tante Karoline Troſt und derte n
olgt

holen Fortf
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